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I. Sitzungsvortrag:

Die Stadt Bamberg hat auch im diesem Jahr das vom Stadtrat beschlossene Förderprogramm für gewerb-
liche Lastenpedelecs erfolgreich fortgesetzt.

Das Förderprogramm für Lastenräder, Lastenpedelecs der Stadt Bamberg verfolgt das Ziel, den Radver-
kehrsanteil im gewerblichen und privaten Verkehr der Stadt Bamberg zu erhöhen und somit eine Entlas-
tung im motorisierten Straßenverkehr zu erreichen.

Die Resonanz auf das fortgeführte Programm war entsprechend zum Vorjahr 2018 vorhanden. So sind bei 
einem Fördervolumen von 15.000 €, das Geld wurde aus der HHSt. des EBB „Fahrradwegenetz“ dem 
Amt 38 zu gewiesen, bis dato 17 Anträge gestellt und bewilligt worden, mit einer Fördersumme von 
14.654,47 €, von denen wurden bis jetzt 10 Anträge mit einer Fördersumme von 8.323,01 € abgerechnet.

Auch für das Jahr 2020 ist eine Fortführung des Programmes vorgesehen. Entsprechende Mittel wären 
aus dem  Haushaltsansatz „Fahrradwegenetz“ 2020 des EBB, analog 2019, zur Verfügung zu stellen.

In der Zwischenzeit wurde von verschiedenen Seiten an die Verwaltung der Wunsch herangetragen, das 
Förderprogramm zur Anschaffung von Lastenpedelecs nicht nur zu verlängern, sondern auch auf Famili-
en zu erweitern (beispielsweise durch den Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 11.10.2019). Vor dem 
Hintergrund des Zieles der Verwaltung, Bamberg zu einer besonders familienfreundlichen Stadt zu ma-
chen, schlägt die Verwaltung vor, den verschiedenen vorgetragenen Wünschen zu entsprechen und die 
„Richtlinie zur Förderung von Lastenrädern und Lastenpedelecs im gewerblich, institutionellen und pri-
vaten Einsatz in der Stadt Bamberg“ zu überarbeiten.

Demnach sollen nunmehr auch nach Ziff. 3 Abs. 1 „Familien und Alleinerziehende mit mindestens einem 
Kind mit Hauptwohnsitz im Stadtgebiet Bamberg, deren zu versteuerndes Einkommen oder Haushaltsein-
kommens im Sinne des § 2 Abs. 5 Einkommenssteuergesetz nicht höher als 100.000 Euro bzw. 50.000 
Euro, antragsberechtigt sein. Hierdurch soll sichergestellt werden, dass die Förderungen denen zugute-
kommt, die sie vordringlich benötigen.
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Die Neufassung der Richtlinie befindet sich in der Endabstimmung mit der Rechtsabteilung der Stadt 
Bamberg. Sie wird in der endgültigen Fassung dem Senat als Tischvorlage zur Beschlussfassung vorge-
legt.

II. Beschlussvorschlag:

1. Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

2. Mit der vorgeschlagenen Neufassung der Förderrichtlinie besteht Einverständnis.

3. Der Antrag von der SPD-Stadtratsfraktion vom 11.10.2019 ist hiermit geschäftsordnungsmäßig 
behandelt.

III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht 

X 1. keine Kosten 
2. Kosten in Höhe von  für die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Fi-

nanzplan  gegeben ist 
3. Kosten in Höhe von ….. für die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der 

vom Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender De-
ckungsvorschlag gemacht: Zur Verfügung Stellung von Haushaltsmitteln aus der Haus-
haltsstelle „Fahrradwegenetz“ des EBB analog zu 2019

4. Kosten in künftigen Haushaltsjahren:  Personalkosten:  Sachkosten: 

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:

In das Finanzreferat zur Stellungnahme.

Stellungnahme des Finanzreferates:

Anlage/n:

Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 11.10.2019

Verteiler:

Referat 5
Amt 38
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Bamberg, 11.10.2019 

Stadt soll Familien Zuschuss auf Lastenräder geben 
Antrag Förderung Lastenfahrräder 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, sehr geehrter Herr Starke, 

um den Radverkehr in der Stadt Bamberg weiter zu fördern und den motorisierten 
Individualverkehr zu reduzieren, stellt die SPD-Stàdtratsfraktion den 

Antrag 

die bestehende Förderung zum Kauf von Lastenfahrräder für Familien und 
Alleinerziehende mit mindestens einem Kind auszuweiten. Zur Umsetzung der 
Initiative stellt die SPD-Stadtratsfraktion, für die bevorstehenden 
Haushaltsberatungen den Antrag, die Geldmittel zur Förderung von Lastenfahrrädern 
im Jahr 2020 auf 30.000 € zu erhöhen. Somit sollen, neben Gewerbetreibenden, 
auch Familien mit mindestens einem Kind in den Genuss der Förderkulisse kommen 
können. 

Begründung: 

Die kommunale Förderung von Gewerbetreibenden bei der Anschaffung von 
Lastenfahrrädern hat sich in den letzten zwei. Jahren bewährt. Lastenfahrräder 
können dazu beitragen die nachhaltige Mobilität in Bamberg zu unterstützen, den 
motorisierten Individualverkehr zu reduzieren und somit auch klimaschädliche 
Immissionen zu vermeiden. 
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Um noch mehr Menschen zum Umsteigen vom Auto auf das Fahrrad zu motivieren, 
soll die bestehende Förderkulisse ab dem 1.Januar 2020 auf Familien mit 
mindestens einem Kind ausgeweitet werden. 

Zahlreiche Rückmeldungen aus der Bevölkerung zeigen deutlich, dass die finanzielle 
Förderung von Lastenfahrrädern dazu beigetragen hat, die Kaufmotivation 
potentieller Interessenten deutlich zu erhöhen. Viele Käufer von Lastenfahrrädern 
haben auch darauf hingewiesen, dass sie ihr Auto, nach dem Kauf eines 
Lastenfahrrades, entweder ganz abgeschafft haben oder so gut wie nicht mehr 
benutzten. Insbesondere elektrische Lastenfahrräder genießen zunehmende 
Beliebtheit in der Bamberger Geschäftswelt. Für die Antragsteller ein deutlicher 
Hinweis darauf, dass Elektromobilität bereits heute alltagstauglich ist. Elektrische 
Lastenfahrräder seien im gewerblichen Bereich quer durch alle Sparten der Renner, 
vom Steuerberaterbüro bis zum Malerbetrieb. 

Aufgrund dieser positiven Rückmeldung hat. sich die SPD Stadtratsfraktion 
entschieden, die bestehende Förderkulisse zu erweitern. Ab 2020 soll es nun auch 
Familien möglich sein, beim Kauf von der Stadt finanziell unterstützt zu werden. Den 
Zuschuss sollen Familien und Alleinerziehende erhalten, die in Bamberg wohnen und 
mindestens ein Kind haben. Mit einem Lastenfahrrad kann, nach Einschätzung der 
SPD Stadtratsfraktion, der Wocheneinkauf, Getränkekisten, Kinder und alle 
möglichen andere Gegenstände, die auf einem klassischen Fahrrad . nicht zu 
verstauen sind, transportiert werden. Die Notwendigkeit zur Nutzung eines Autos 
nimmt spürbar ab. Kurz: Jedes geförderte Lastenfahrrad bedeutet ein Auto weniger 
auf unseren Straßen. 

Die SPD-Stadtratsfraktion beantragt deshalb die Förderung zum Kauf von 
Lastenfahrrädern bei den diesjährigen Haushaltsberatungen zu berücksichtigen und 
die nötigen Mittel auf 30.000 Euro im Haushalt 2020 zu erhöhen, sowie die 
Förderrichtlinien zu ändern. 

Für die SPD Stadtratsfraktion 

Sebastian Martins Niedermaier Klaus Stieringer 
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